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Deutschland .
Berlin , 12 . Juni . Der Kronprinz und der Prinz Wil -

Helm besuchten Abends den König von Sachsen . Der
Kronprinz Rudolf , Prinz Amadeus und der Großfürst
Sergius sind im Laufe des Abends abgereist ; die ersten
beiden wurden vom Kaiser , dem Kronprinzen und Prin¬
zen Wilhelm auf den Bahnhof geleitet .

Der österreichische Kronprinz stattete dem Reichskanzler
«inen längeren Besuch ab .

Berlin , 12 . Juni . Der Ordensmeister der großen Lan -
beSloge , General Ziegler , ist heute Morgen gestorben .

Kassel , 12 . Juni . Prinz Karl verträgt den neuen
Verband zur Zufriedenheit . Er schlief des Nachts und
wurde sein Schlaf nur einmal unterbrochen .

Oesterreichische Monarchie .
SL Wien , 12 . Juni . Die Alarmdepeschen über die neuesten

Ausschreitungen in Alexandrien und Kairo , werden hier wenn¬
gleich es klar ist, daß sie die Situation wesentlich zu er¬
schweren angethan scheinen, doch ! vorläufig mit sehr kaltem
Blut ausgenommen . Es find die richtigen Orient -Mel¬
dungen . Zuerst ist von einem vollständigen Mafsacre der
Europäer die Rede , alsbald aber schrumpft das Massacre
zu einem vielleicht nur zufällig entstandenen Straßenkra¬
wall zusammen , und daß die massenhaft in allen orien¬
talischen Hafenstädten befindlichen Elemente internationalen
Gesindels die ihnen zur Plünderung dargebotene Gelegen¬
heit nicht unbenützt gelassen , darf nicht Wunder nehmen .
Die Hauptsache ist zunächst — offizielle Details liegen hier
noch nicht vor — daß die Truppen , wenn auch erst spät
einschreitend , die Ordnung wiederhergestellt haben , ein
sicherer Beweis , daß die Unruhen , wie politisch bedeutend
sie sich vielleicht auch noch gestalten können, zu einem po¬
litischen Zweck nicht hervorgerufen sind . Daß die Ereig¬
nisse übrigens auch für diejenigen Mächte , welche bisher
in den egyptischen Gewässern ihre Flagge noch nicht ent¬
falteten , zu einer Mahnung werden können, auch ihrerseits
für den wirksamen Schutz ihrer Nationalen vorzusorgen ,
versteht sich von selbst ; aber auch heute hat noch kein
österreichisches Kriegsschiff Befehl , nach Alexandrien abzu -
bampfen .

Dem Rücktritt Jgnatieffs legt man im hiesigen Aus¬
wärtigen Amt keine große Bedeutung bei : seine Erhebung
galt nicht als ein beunruhigendes , seine Enthebung gilt
nicht als ein beis lhigendes Symptom . Jgnatieff spielt in
ber inneren russischen Politik ohne Zweifel eine hervor¬
ragende Rolle , aber in der auswärtigen Politik sind seine
Grundsätze niemals , ist sogar permanent das gerade Gegen -
theil seiner Grundsätze zum Ausdruck gekommen und nie
stand Rußland so ganz und entschieden innerhalb des euro¬
päischen Konzerts als während der Ministerschaft Jgnatieff 's .

Prsth , 11 . Juni . Das Duell zwischen den Abgeordne¬
ten Wahrmann und Jstoczy wurde im Momente des Be¬
ginnens durch das Erscheinen eines Wachmannes ver¬
hindert .

Prsth , 12 . Juni . Trotz zweimaliger Verhinderung durch
die Polizei hat das Duell Wahrmann - Jstoczy Abends
dennoch stattgefunden . Keiner ist verwundet .

Italien .
Rom , 12 . Juni . Die „Agence Stefan ! " meldet aus

Port Said : Das italienische Panzerschiff „ Castelfidardo "

ist nach Alexandrien abgegangen .
Rom , 12 . Juni . An der Uebertragung der Büste Ga -

ribaldi 's auf das Kapitol nahmen 170 politische , sowie
Arbeiter - und Humanitätsvereine theil . Ein achtspänniger
Wagen trüg die Kolossalbüste , welche von den Veranstal¬
tern der Demonstration dem Syndikus von Rom über¬
geben wurde .

Frankreich .
<? Poris , 11 . Juni . Das „ Journal officiel " ver¬

öffentlicht ein Dekret , welches eine Kommission einsetzt, die
einen großartigen Entwurf zur Anlegung des schon oft
besprochenen Kanals zwischen dem Ocean und dem
Mittelmeer zu prüfen haben wird . Dieser Kanal soll
zwischen Bordeaux und Narbonne 407 Kilometer messen,
ein Gefälle von 8 */s Meter und eine Breite zwischen 56
und 80 Meter haben . Die größten Fahrzeuge der Flotte
sollten darin ohne Schwierigkeit verkehren können, so daß
ihnen von einem Meer zum andern der Umweg über
Gibraltar erspart bliebe . Die Gesammtkosten werden auf
1500 Millionen veranschlagt , nämlich 1100 Millionen für
die Bauten uud 375 Millionen für die Ausbaggerung der
Ein - und Ausfahrt . Im Ausschüsse sitzen fünf Senatoren ,
darunter der Admiral Fourichon , fünf Abgeordnete , mehrere
hohe Ministerialbeamte , zwei Staatsräthe , zwei Generäle ,
zwei Mitglieder des Admiralitätsraths , die Direktoren
der Abtheilungen für den Handel des In - und Auslandes
im Handelsministerium und eine Reihe Ingenieure .

Paris , 12 . Juni . Mehrere Abendblätter melden , Frank¬
reich und England sandten den Mächten eine Note , worin
ein sofortiger Zusammentritt der Konferenz verlangt wird .
Wenn die Türkei sich weigere , solle die Konferenz anders¬
wo zusammentreten . Es heißt , die europäischen Kolonien
in Egypten gingen ihre Regierungen an um Entsendung
von Geschwadern . — „Temps " meldet , Derwisch Pascha
habe den Konsuln erklärt , die Pforte erwäge , ob nicht die
die Gewalten des Khedive betreffenden Firmans zu modi -
fiziren seien. Die Unruhen würden den Agenten Arabi ' s
zugeschrieben. Derwisch Pascha stoße auf erhebliche Schwie¬
rigkeiten ; die Lage sei ernst.

Paris , 12 . Juni . Kammer . Tenot wünscht Mitthei¬
lungen über die Ereignisse in Alexandrien . Freycinet be¬
stätigt die bekannten Thatsachen , daß der englische Konsul
verwundet , der französische bedroht sei . Er hoffe , daß
keine Franzosen getödtet worden . Der britische Botschaf¬
ter sei noch ohne Nachricht betreffs einer Landung engli¬
scher Truppen . Freycinet , noch ohne offizielle Nachrichten ,
weiß nicht, welche Maßregeln getroffen werden . „Bezüg¬
lich der Frage hinsichtlich unserer Staatsangehörigen haben
wir nur mit uns zu Rathe zu gehen . Die Regierung
wird für die Sicherheit der französischen Unterthanen und
die Ehre Frankreichs alle erforderlichen Maßregeln er¬
greifen ."

Großbritannien .
London , 12 . Juni . Unterhaus . Dilke antwortete

Bourke : Ein weiterer Schriftwechsel über Egypten sei für
das Ende der nächsten Woche bereit . Er verliest ein
Telegramm des Vicekonsuls ; dessen Verletzungen sind nicht
ernstlich. Nach den gestrigen Ruhestörungen sind die nach
nach dem Konsulat geflüchteten Frauen und Kinder auf

Schiffe übergeführt worden . Das Militär hält die Ord¬
nung aufrecht . Der Khedive sandte Adjutanten nach
Alexandrien . Die eingeborenen und die britischen Be¬
hörden stimmen darin überein , Matrosen .oder Marine¬
soldaten nicht zu landen . Seymour hat die Vollmacht , sie
zu landen , wenn er es für nöthig hält . Aber er tele-
graphirt , die Unruhen , obwohl ernst , hätten keinen poli¬
tischen Charakter . Sie würden von egyptischen Truppen
unterdrückt . Ein Telegramm des Vicekonsuls, datirt 2 Uhr
heuteNachmittag , besagt , die Stadtsei sehr ruhig ; jeder werde
in den Straßen durchsucht und etwaffnet . Ein Telegramm
aus Konstantinopel und von Malet beruhigt über die per¬
sönliche Sicherheit des Khedive. Das Haus setzt die
Einzelberathung der Zwangsbill fort . — JmOberhauÄ
erklärte Granville , alle Mächte empfinden die Wichtig¬
keit der Konferenz . Nach des Sultans Ansicht sei sie un -
nöthig , aber er mache keine Einwendungen gegen den Vor¬
schlag der Mächte . — Das Oberhaus verwarf mit 132
gegen 128 Stimmen in zweiter Lesung die Bill , welche
die Ehe mit der Schwester der verstorbenen Frau lezali -
siren soll. Der Prinz von Wales , die Herzöge von Edin¬
burgh und Albany votirten mit der Minorität .

Schwede » u»d Norweger ».
X Stockholm , 6 . Juni . Der Tag der silbernen Hoch¬

zeit begann mit strahlender Sonne und klarem Himmel ,
nachdem fast während der ganzen Nacht ein starker , wohl -
thuender Regen gefallen war . Während der Nacht und
am gestrigen Tage wurde die letzte Hand an die Aus¬
schmückung durch Fahnen - und Guirlandendekorationen ge¬
legt , womit die nach dem Schlosse gelegenen Theile der
Stadt geschmückt sind. Die Stadt zeigt dafür heute einen
festlichen Anblick und große Menschenscharen sind seit früh
morgens auf den Beinen , worunter man viele Fremde
gewahrt . Unter den flaggengeschmückten Schiffen liegt am
Fuße des Schlosses die dänische Dampfkorvette „Heimdal " ,
welche auf dem vorder » Mast die schwedische , auf dem
Hauptmast die dänische und auf dem Besanmast die nor¬
wegische Flagge gehißt hat . Auch einzelne Privathäuser
haben geflaggt , besonders die beiden großen Hotels „Grand
Hotel " und „Hotel Rydberg "

, einzelne Häuser am „ Gustav
Adolf torg " und am Hafen , dem Schloß vis L vis .

Die Festlichkeit in der Schloßkapelle .
Wie wir bereits mitgetheilt , hatte Seine Majestät der

König bestimmt , daß die Hochzeitsfeier heute um 1 Uhr
Mittags in der Schloßkapelle gefeiert werden solle . Be¬
sonders im Reichssaale und in der Kapelle waren dieser -
halb verschiedene Anordnungen getroffen worden . In der
Schloßkapelle war für die Gesandten der fremden Höfe
neben dem Altar eine Tribüne errichtet worden und das
Orgelchor war durch zwei kleinere Tribünen vergrößert
worden zur Aufnahme der Sänger und des Orchesters .
Alle Gänge waren mit Matten belegt ; vor 'm Altar standen
Stühle für den König und die Königin und zu beiden
Seiten Stühle für die königlichen und fürstlichen Hoheiten ,
welche der Festlichkeit beiwohnten.

Bald nach 12 Uhr begann sich die Schloßkapelle mit
einer zahlreichen und glänzenden Gesellschaft zu füllen
und um 1 Uhr betrat der königliche Zug , welcher seinen
Weg durch die Ordenssäle und den Reichssaal genommen
hatte , die Kapelle . Zuerst kamen Trabanten , welche zu

Ein Sittenbild ans Mexiko .
(Schluß )

ES ist in Mexiko Sitte , daß , wenn der Verurtheilte bis zur
Mitte des Credo gekommen ist , der Priester ihm mit lauter
Stimme die Absolution gibt , während der mit der Exekution be-
anftragte Offizier durch das Schwenken seines Degens oder eines
Tuches Feuer kommandirt . Diesmal konnte der Delinquent
nicht bloS sein Credo enden , sondern er rezitirtc auch sein Sün -
denbekenntniß , ohne vom Tode unterbrochen zu werden . Der
Grund dieser Verzögerung lag darin , daß der Indianer mit dem
Alkalden noch immer nicht über den Preis seiner Dienstleistung
hatte einig werden können . „ Ich wiederhole es euch " , rief er
fast mit Unwillen , „ daß ich einen Freund für weniger als sechs
Realen nicht erschießen werde .

" Dieser Streit hätte noch lange
fortgedauert , wenn nicht der Juez ihm durch einen Akt unerhörter
Selbstentäußerung ein Ende gemacht hätte . „ Laufe jemand
schnell, " sagte er , „ in meine Wohnung und bringe sogleich den
Karabiner und die Patrontasche Pachcco 's , die als Beweisstücke
zu Häupten meine- Bettes hängen ; dieser Karabiner ist eine
treffliche Waffe , die ich für dreißig Piaster nicht weggeben würde ;
« ur wird man nach beendigter Hinrichtung die Güte haben , mir
denselben wicderzugeben . "

Ein Mann zu Pferde ritt sogleich mit verhängten Zügeln da¬
von und kam mit dem Karabiner zurück-

„Jetzt .
" fuhr der Juez fort . indem er das Gewehr selbst lud ,

« wer ist der Bursche , der sich vier Realen verdienen will ? "

Mehrere Leperos traten auS der Menge hervor . Der Juez
wählte den unter ihnen aus . den «r für den entschlossensten hielt ,
einen alten Dieb seiner Bekanntschaft , und übergab ihm den
Karabiner und die vier Realen . „ Nun , Joft, " sagte der Alkalde
triumphireod zu dem Indianer , der seinen Preis zurückgewiesen ,
« du stehst, daß man dich entbehren kann .

" — „ Ihr werdet auch

danach bedient werden, " antwortete Joss , „ wie der Lohn , so die
Arbeit .

"

Die drei Leperos hatten sich nun vier Schritt von Pacheco
aufgestellt und ihre Gewehre gegen ihn gerichtet . Der Offizier
schwang seinen Degen , aber nur ein Schuß ging ab . Pacheco
stieß einen furchtbaren Schrei aus,

'
den ihm aber nur die Furcht

entriß : denn die Kugel hatte ihm nur eine von den Sandalen ,
die ihm an den Füßen hingen , fortgerifsen und sich dann im
Bache verloren . Diese Kugel war von dem abgeschoffen worden ,
der die Stellendes Indianers einnahm ; diekanderen beiden Leperos
hatten ihre guten Gründe , um nicht zu handeln : der eine hatte
im letzten Moment an seinem Gewehr noch etwas bemerkt , was
in Ordnung zu bringen war , und der andere hatte hinter sich
seinen Namen aussprechen hören und als höflicher Lcpero sich
umgewendet , um dem Rufenden zu antworten . Beim zweiten
Kommando ließ sich wieder nur ein Schuß hören ; diesmal hatte
der Schießende , und zwar wiederum derselbe , der zuvor seine
Kunst bewiesen, seine Genossen vom Schießen zurückgehalten , um
auf Pacheco zuzustürzen und daS Resultat seiner Geschicklichkeit
zu untersuchen , worauf er der Menge mit Triumph ein Stück
Holz zeigte , welches die Kugel von der Spitze des Kreuzes ,
sechs Zoll über dem Kopfe des Delinquenten weggeriffen . „Der
Schuß war ganz iu der gehörigen Richtung "

, sagte er mit
vollkommener Selbstzufriedenheit , indem er feinen Platz wieder
einnahm .

„ Nun , Herr Alkalde .
" sagte jetzt der Indianer , „ was denkt ihr

von den Leuten , die für einen Spottpreis schießen ? Ihr hättet
besser gethan , mir sechs Realen zu geben . Aber ich trage Nie¬
mandem etwas nach ; gebt mir noch jetzt dieselbe Summe und
ich will diese Arbeit iu einem Augenblicke beendigen .

"

„ Jose "
, antwortete der Alkalde mit Würde , „ wisse , daß die

Behörde sich niemals schwach zeigen darf ; man wird , wenn eS

nöthig ist , mehr Zeit brauchen, um Joachim Pacheco zu erschieße» ,
aber ich werde deinen Vorschlag nicht annehmen . "

Wir übergehen die schreckliche Scene , die dieser Antwort folgte .
Mehr als ein halbe Stunde lang feuerten die drei Leperos auf
den unglücklichen Pacheco , ohne ihn tödtlich treffen zu könuen .
Ter Lepero , den der Juez ausgewählt , weil er ihn als eine»
Dieb und Mörder kannte , täuschte seine Erwartung vollständig
und traf Pacheco nicht ein einziges Mal . Der Beamte hatte
nicht bedacht , daß dieser Dieb nur Messer und Säbel zu führe »
verstand .

Endlich sah sich der bedauernswerthe Joachim genöthigt , sich
selbst mit seiner Hinrichtung zu befassen, um seinen Leiden ei»
Ende zu machen . „ Bist du da , Joso ? " rief er mit herzzerreißen¬
der Stimme . — „ Hier bin ich

"
, antwortete Jos «, indem er einige

Schritte vortrat . — „ Wohlan , tödte mich , smigo ! " — „ Sehr
gern , mein liber Pacheco ; aber ich will dafür sechs Realen »
welche der Alkalde mir nicht geben will .

"
„Jst ' s weiter nichts ?

Dann sei außer Sorgen . Jage mir nur die Kugel durch de»
Kopf und dann nimm in meiner Tasche alle - Geld , das du darin
finden wirst .

" — „ Sind sechs Realen darin ? " — „ Es ist ein
Piaster darin . . . aber eile dich . . . denn ich leide alle Qualen
der Hölle .

"

„ Armer Freund, " sagte Jos « , indem er sein Gewehr lud und
auf Pacheco zielte, „ armer Freund , der einen Piaster hat und sich
eine halbe Stunde lang martern läßt , ohne ein Wort zu sprechen ."

Noch redete er , als sein Schuß schon abging . Die Kugel traf
zwischen den beiden Augen und spaltete den Schädel . Ohne
Zeitverlust stürzte sich Jose auf den Leichnam seines Freundes
und durchwühlte gierig die Taschen desselben .

„ Zwei Realen . . . einige Cigarretten und ein altes Kartenspiel ! "
rief er mit Verzweiflung , indem er diese Gegenstände der Menge
zeigte . „ Joachim , Joachim ! diesen schlechten Spaß , diesen Miß »



beiden Seiten am großen Port«! der Schloßkapelle Platz
nahmen , darauf folgten Pagen , der erste Hofmarschall,
des Kronprinzen und Königs Stab , die Hofverwaltung ,
der Reichsmarschall rc. Hierauf folgte der König, welcher
die Königin führte. Der König war in Generalsuniform
und die Königin trug ein weißes , seidenes Kleid mit
silbergestickter Schleppe von derselben Farbe . Die Kron¬
prinzessin von Dänemark , gekleidet in glänzender Seide
mit brauner, hermelinbesetzter Schleppe, vom Kronprinzen
von Schweden geführt, welcher die Uniform seiner Upland -
Dr«goner trug . Hierauf die Kronprinzessin Victoria , in
weißer Seide mit brauner, goldgestickter Schleppe , geführt
vom Kronprinzen von Dänemark , in schwedischer General -
lieutenants-Uniform . Die Herzogin -Wittwe von Dalarne
(Dalekarlien ) , in weißer Seide mit blauer , silbergestickter
Schleppe, geführt vom Herzog von Gotland . Zuletzt kamen
die Herzöge von Westgötland und Nerike , sowie Prinz
Hans von Glücksborg. Die Prinzessin Eugenie hatte
schon vorher Platz genommen.

Nachdem die königlichen Herrschaften ihre Plätze ein¬
genommen hatten und die Musik verstummt war , begann
die Festlichkeit mit dem Absingen des Psalm Nr . 3 Vers 1 .
Darauf folgte ein Wechselgesang vom Altar und vom
Orgelchor . Bor dem Altäre standen der Erzbischof , der
erste Hofpredikant des Königs , der Ordensbifchof vr . Graf¬
ström und der Hofpredik«nt , Pfarrer Ewald Bergman .
Der Gesang vom Altar (Heilig, heilig , heilig , Herr Gott)
wurde von Pfarrer Bergman ausgeführt . Nach dem
Schluß des Gesanges sprach vr . Grafström ein Gebet
und hierauf wurde ein Theil der Fest- Cantate gesungen,
sowie ein Vers des Psalm 304. Dann folgte Dank¬
sagung und Gebet , gesprochen von Erzbischof Sundberg,
welcher in ergreifender Weise die Eltern - und Vaterlands¬
liebe berührte. Nach dem Schluß der Rede wurde der
zweite Theil der Fest . Cantate gesungen und nachdem der
Erzbischof den Segen des Himmels auf das erlauchte Paar
herniedergefleht hatte, wurde zum Schluß Psalm 272 an¬
gestimmt. Beim Beginn dieses Psalmes wurde das Zeichen
zum Kanonensalut gegeben und unmittelbar darauf donnerten
die Geschütze auf Skeppsholmen und Kastelholmen, sowie
von der dänischen Korvette „Heimdal " . Nach Schluß der
Festlichkeit trat der Zug in derselben Ordnung den Rück¬
weg m die königlichen Gemächer an.

Nach dem Gottesdienst empfingen die Majestäten die
Glückwünsche der Fürstlichkeiten, der Excellenzen nebst
Damen, des- diplomatischen Corps.

' Rußland .
St . Petersburg, 13 . Juni. (Tel.) Die Kaiserin wurde

heute früh 8 Uhr in Peterhof von einer Tochter glücklich
entbunden,' die Großfürstin erhielt den Namen Olga.

St . Petersburg , 12 . Juni. Der Ukas, welcher die
Annahme des mit Gesundheitsrücksichten motivirten De¬
missionsgesuches Jgnatieff's ausspricht , ist ebenso wie die
Ernennung Tolstoi 's in einem Vormittags ausgegebenen
Supplementblatte des „ Regierungsanzeigers" publizirt.

Orient .
Bukarest , 12 . Juni. Die Kammer wurde durch eine

Botschaft des Königs geschlossen . Konstantin Rösetti
demissionirte zuvor als Führer der Liberalen ; die Demission
wurde einstimmig abgelehnt .

Kairo , 12 . Juni. Das „Büreau Reuter " meldet : So¬
bald die Nachricht von den Unruhen in Alexandrien hier
eingetroffen, begaben sich die Generalkonsuln Deutschlands
und Oesterreichs zu Derwisch Pascha, welcher im Begriff
war, sich nach Alexandrien zu begeben. Derwisch ertheilte
dem Kriegsministerium sofort Befehle . Kurz darauf stellten
die Truppen in Alexandrien , welche bis dahin passive
Zuschauer gewesen , die Ruhe her. Ein Konsularbericht
bringt folgende Details : Den Wagen des griechischen Kon¬
suls hielten die egyptischen Soldaten an und zwangen den
Konsul und dessen Begleiter auszusteigen und mißhandelten
dieselben gröblichst. Der Konsul wurde mit einem Stocke
heftig geschlagen. Man versuchte auch den Wagen des
englischen Generalkonsuls anzuhalten . Der italienische

brauch des Vertrauens hätte ich von dir nicht erwartet ! Die Er¬

innerung an deinen Tod wird ewig mein Gewisse« beschweren.
"

Diese Erzählung beansprucht kein anderes Verdienst als daS

der buchstäblichen Wahrheit .

Karlsruher Bezirksverem Deutscher Ingenieure.
Bandagenfabrikation . — Rauchverzehrende Apparate .

« «rlsrnhe , 12 . Juni . In der von 24 Mitgliedern besuchten

Sitzung am 9 . Mai hielt nach einigen geschäftlichen Berathungen

Herr Ingenieur Frendenberg einen interessanten Bortrag über

die Fabrikation von Bandagen .
Die ersten Bandagen , die angefertigt wurden, waren aus ge¬

wöhnlichem Eisen hergestellt. Nach Erfindung des Puddelns von

Feinkorneisen und Puddelstahl wurden diese besseren Qualitäten

zur Bandagenfabrikation genommen, da inzwischen auch die

Anforderungen der Bahnen an die Bandagen gestiegen waren.

Nach Erfindung des Bessemerprozeffes und nachdem der ver¬

mittelst dieses Prozesses hergestellte Stahl sich zur Herstellung

von Bandagen als sehr geeignet erwies, war es nur eine Frage

von kurzer Zeit bis zur fast vollständigen Verdrängung der

Feinkorn- und Puddelstahl -Bandagen .
Die Fabrikatton dieser letzteren drei Bandagensorten war ur¬

sprünglich folgende: das Material wurde nach mehrmaligem

Schweißhitzen zu Stäben mit Bandagenquerschnitt ausgewalzt

und diese dann auf eine dem Umfange der fertigen Bandage

entsprechende Länge abgeschnitten .; Diese geschnittenen Stäbe

wurden dann im warmen Zustande zu einem Ringe zusammen-

gebogen und an den Berührungsstellen zusammengeschweißt . Diese

Schweißung war eine äußerst schwierige und gehörte es nicht zu
den Seltenheiten , daß die Bandagen an dieser Stelle im Betriebe

sprangen . Das Bestreben der Fabrikanten ging deßhalb dahin,
Bandagen ohne diese Schweißung senkrecht zur Peripherie herzu-

Vicekonsul wurde aus der Mitte der Menge durch einen
Steinwurf verwundet . Die Frau des österreichischen Kon¬
suls wurde auf der Straße angegriffen und insultirt , der
englische Konsul durch Schläge auf den Kopf verletzt , die
erhaltenen Wunden sind indeß nicht gefährlich.

Kairo , 12 . Juni. (Tel.) Die Generalkonsuls besuchten
heute morgen Derwisch und erbaten sich Aufklärung, wer
für das in ernster Gefahr schwebendeLeben der Europäer
verantwortlich sei . Derwisch antwortete ausweichend . Nach¬
mittags wurden die Konsuln zum Khedive berufen , wo
sie Derwisch , die übrigen Kommissäre , Cherif und Arabi
vorfanden. Arabi verpflichtete sich , alle Befehle des Khe¬
dive getreulich zu erfüllen, die Predigten in den Moscheen
gegen die Fremden, aufrührerische Versammlungen , feind¬
selige Zeitungsartikel zu untersagen . Der Khedive ver¬
sprach Maßregeln zum Schutze des Lebens und Eigen -
thumS der Europäer . Derwisch willigte ein , gemeinsam
mit Arabi die Befehle des Khedive durchzuführen.

Alexandrien , 12 . Juni. (Tel.) Biele Europäer verlassen
Egypten möglichst rasch . Eine Proklamation des Kon¬
sularcorps ermahnt die Europäer , sich ruhig zu verhalten,
und spricht das Vertrauen aus, daß die egyptische Armee
den Gesetzen entsprechend für Ruhe und Ordnung sorgen
werde . Heute fanden keine neuen Ruhestörungen statt.
Die Anzahl der bei den gestrigen Unruhen Getödteten
wird jetzt auf 100 geschätzt .

Kairo , 13 . Juni. Der Khedive und Derwisch Pascha
sind nach Alexandrien abgereist .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Juni. Seitens der Reichsregierung wurde
mit der königlich italienischen Negierung die Vereinbarung
getroffen, die Wirkung der italienischer Seils im Jahre 1875
erfolgten Kündigung des zwischen Deutschland und Italien
bestehenden Handelsvertrages vom 31 . Dezember 1865
und des Schifffahrts - Vertrages vom 14 . Oktober 1867,
welche beide Verträge nach mehrfach stattgehabter Ver¬
längerung am 31 . Mai 1882 außer Kraft treten sollten,
anderweit bis zum 30. Juni 1883 hinauszuschieben.
Die beiden Verträge werden hiernach bis zu diesem letzteren
Zeitpunkte in Kraft bleiben.

Karlsruhe , 13 . Juni . Der „Staatsanzeiaer " Nr . 19 vom
12. Juni enthält außer Personalnachrichten : Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staatsbehörden .
1) Des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 27 . Mai : Aenüerung von Familien¬
namen betr. 2) Desselben vom 31 . Mai und 7 . Juni : Die An¬
stellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr. 3) Des
Großh . Landgerichts Karlsruhe vom 7 . Juni : Die Bil¬
dung der Notarskammer Karlsruhe betr- 4) DeS Großh .
Ministeriums des Innern vom 1 . Juni : Den LandeS -
Gesundheitsrath betr. 5) Desselben vom 2 . Juni : Die Jmpf-
anstalt in Pforzheim betr. 6) Des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 31 . Mai : Die Serienziehung für die 146 . Ge -
winnziehung des Lotterieanlehens von 14 Mill . Gulden in 35-fl.-
Loosen vom Jahr 1845 betr.

Karlsruhe , 13 . Juni . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "

Nr . 18 vom 9 . Juni enthält : eine Verordnuni desGroßh .
Finanzministeriums vom 3 . d . M . , die Steuererhe¬
bung für die I ahre 1882 und 1883 betr . § 1 . Von
je 100 Mark Steunkapital sind zu entrichten : 1) An Grund - ,
Häuser - und Gefällsteuer : a. für das Jahr 1882 28 Pf . ;
d . für daS Jahr 1883 26 Pf . ; 2) an Erwerbsteuer : für
jedes der Jahre 1882 und 1883 26 Pf . ; 3) an Kapital -
renten - Steuer : für jedes der Jahre 1882 und 1883 15Pf . ;
4) anBeförsterungssteuer : für jedes der beiden Jahre
1882 und 1883 10 Pf .

§ 2- An W einsteuer ist zu entrichten : 1) an Accise :
vom 1 . Dezember 1881 bis einschließlich 30. November 1883 »
3 Pf . vom Liter Traubenwein , d . 0,9 Pf . vom Liter Obstwein ;
2) anOhmgcld : vom 1 . Dezember 1881 bis einschließlich 30.
November 1883 a . 2 Pf . vom Liter Traubenwein , d . 0,6 Pf . vom
Liter Obstwein ; 3) an A v ers um für die Accise vom eigenen
Weinverbrauch der Weinhandlungskeller- Besstzer vom 1 . Dezember
1881 bis einschließlich 30. November 1883 jährlich 18 M . für den
Weinhändler selbst , 3 M . 60 Pf . für jeden männlichen, 1 M .

stellen , damit plötzlicher Bruch vermieden wird. Dies wird
durch die verschiedensten Methoden erreicht .

1) Aufwickeln von langen Stäben von rechteckigem Querschnitt
zu Spiralen .

2) Uebereinanderlegen von zu Ringen gebogenen kurzen Eisen¬
stäben.

3) Uebereinanderlegen von Scheiben.
In allen drei Fällen muß das Gewicht des Paqnets demspäteren

Bandagegewicht entsprechen , da von dem Produkte nicht mehr ab¬

geschnitten werden kann. Bei 1 und 2 findet dann die Schweißung
und Fertigstellung auf dem sog . Hornsattel statt , während bei 3

nach der ersten Schweißung ein Loch in die Scheibe geschlagen
werden muß, um einenRing zu erhalten , der auf dem Hornsattel
weiter ausgearbeitet wird.

Die hergestellten Ringe gelangen nach nochmaliger Erwärmung
im Ofen zum Walzwerke und werden zu Bandagen ausgewalzt.

Die Bandagen aus Bessemer- und Marttnstahl » Flußeisen resp .
homogenemEisen werden aus Blöcken hergestellt, die als Schluß¬
produtt der verschiedenen Prozesse fallen . Die Herstellung aus

großen Blöcken , die in kleinere dem Gewicht der Bandage ent¬

sprechende zerhauen werden, ist als zu kostspielig aufgegeben und
werden nur noch Blöcke, die je eine Bandage ergeben , benutzt .

Diese Blöcke haben verschiedene Formen , viereckig, achteckig oder
rund. Bei allen muß für die weitere Fabrikation erst ein Loch
in die Mitte geschlagen werden, um einen Ring zu erzielen . DieS
geschieht unter schweren (bis zu 300 Ctr . Fallgewicht) Dampf¬
hämmern vermittelst des Flach- oder Spitzdorns . Nach dem
Loche » werden die Scheiben auf dem Hornsattrl zu Ringen mit
dem ungefähren Bandagenquerschnitt ausgeschmiedet und gelangen
dann zum Walzwerke.

Die Versuche , diese Ringe direkt zu gieße», mißglückte », da das
Material zu Porös blieb . DaS vorherige tüchtige Durchschmiedeu

80 Pf . für jeden weiblichen Tischgcnoffen über 18 Jahre ; 4) au
Gebühr für ein Patent für W cinl a g er - K e ll er : ». für
die Zeit vom 1. Dezember 1881 bis einschließlich 30 . November
188 .' : 12 M . . b. für die Zeit vom 1 . Dezember 1882 bis ein¬
schließlich 30. November 1883 : 50 M . Bei Berechnung der
Weinaccise und des Ohmgeldes wird jede Flasche von geringerem
Inhalt als ein Liter wie eine Literflasche behandelt- Bei Rück¬
vergütung von Weinaccise und Ohmgeld sind die zur Zeit der
Gewährung der Rückvergütung bestehenden Erhebungssätze maß¬
gebend .

8 3. Die Biersteuer beträgt vom 1 . Dezember 1881 bis
cinschließlick 30. November 1883 1 ) von dem im Großhcrzogthum
bereiteten Bier : 2 Pf . von jedem Liter deS Rauminhalts deS
Braugefäßes ; 2) von dem bei der Einfuhr in daS Großherzog-
thum der UebergangSsteuer unterliegenden Bier : 3 M . 20 Pf .
vom Hektoliter. — Die Steuerrückvergütung beträgt 2 M . 50Pf .
vom Hektoliter ausgcführten Bieres .

8 4 . An Branntweinsteuer sind zu entrichten : 1) von
dem im Großherzogthnm dargcstellten Branntwein : von jedem
Liter deS Keflelinhaltes für je 6 Kalendertage » . bei einfachen
Kesseln ohne Vor - oder Maischwärmer vom I . Dezember 1881
bis einschließlich 30. November 1883 4 Pf . ; b. bei Kesseln mit
Vor - oder Maischwärmer vom 1- Dezember 1881 bis einschließ¬
lich 30 . April 1882 6 Pf . . vom 1 . Mai 1882 bis einschließlich
30. November 1883 8 Pf . ; r . bei Dampfbrennereien vom 1. De¬
zember 1881 bis einschließlich 30 . April 1882 12 Pf . , vom 1 . Mai
1882 bis einschließlich 30 November 1883 16 Pf . ; 2) von dem bei
der Einfuhr in daS Großherzogthnm der UebergangSsteuer unter¬
liegenden Branntwein a. bei der Berechnung nach dem Alkohol¬
gehalte deS Branntweins vom 1 . Dezember 1881 bis einschließlich
30. April 1882 14 Pf . , vom 1 . Mai 1882 bis einschließlich 30.
November 1883 18V- Pf . für jedes Liter Alkohol oder je 100
Literprozent ; b sonst (für Likör rc .) vom 1 . Dezember 1881 bis
einschließlich 30 . April 1882 12 Pf . . vom 1. Mai 1882 bis ein¬
schließlich 30 November 1883 16 Pf . vom Liter. Die Steuer¬
rückvergütung beträgt : a. bei Berechnung nach dem Alkoholge¬
halte des Branntweins vom 1 . Dezember 1881 bis einschließlich
30 . April 1882 s Pf . , vom 1 . Mai 1882 bis einschließlich 30.
November 1883 12 Pf für jedes Liter Alkohol oder je 100 Liter-
Prozent ; b . sonst (für Likör rc .) vom 1. Dezember 188l bis ein¬
schließlich 30. April 1882 6 Pf . , vom 1 . Mai 1882 bis einschließ¬
lich 30 . November 1883 8 Pf . vom Liter.

8 5 . Die Fleischaccise beträgt vom 1 . Dezember 1881
bis einschließlich 30 . November 1883 1) bei Schlachtungen inner¬
halb des Großherzogthums » - von. einem Ochsen 11 M . , l>. von
einem Rind , einem Farren oder einer Kuh 4 M . ; 2) vom eiu-
geführtcn Fleisch (sofern solches nicht vom Zollvereins -Anslande
gegen Entrichtung des tarifmäßigen Emgangszolles cingehl ) 4Pf .
für das halbe Kilogramm .

8 6. An Liegenschafts - , Erbschafts - undSchen -
kungsaccise sind vom 1 . Dezember 1881 bis einschließlich
30 . November 1883 zu entrichten : 1) An LiegenschaftSaccise .
2 ' /z Prozent des Preises beziehungsweiseWerthes deS übergehen¬
den Eigenthums . 2) An Erbschaflsaccise. Von dem Ehegatten
des Erblassers I ? s Prozent , von Geschwistern des Erblassers
und Abkömmlingen solcher 37 , Prozent , sonst 10 Prozent deS
übergehenden Vermögens . 3) An Schenkungsaccise. 10 Prozent
der Schenkung.

v . Karlsruhe , 13 . Juni . In der letzten Sitzung deS An¬
thropologischen und AlterthumsvereinS vom 27.
April berichtete zuerst der Vorsitzende , Herr Geh . Hofrath vr .
Wagner , über die bis dahin im Walde von Huttenheim vom
Verein eröffnten Hügelgräber. Ueber die Ergebnisse der später
noch fortgesetzten Ausgrabungen hat die „K . Z .

" bereits einen
ausführlichen Bericht gebracht, auf welchen daher hier verwiesen
werden kann . Hierauf besprach Herr Professor Bifsinger das
im Erscheinen begriffene Werk „ daS KönigreichWürttemberg , eine
Beschreibung von Land , Volk und Staat , Hrsg, von dem Kgl.
statistisch topographischen Bureau " . Die erste Lieferung dieses
Buches , neben einer geschichtlichen Uebersicht die Beschreibung der
Alterlhümer des Landes umfassend , ist in doppelter Hinsicht be¬
deutend : einmal gibt sie eine Uebersicht über den jetzigen Stand
der württembergischenAlterthnmsforschung , aus dem u . A. her¬
vorgebt, wie viel mehr in dieser Beziehung schon in unserem
Nachbarlande geschehen ist als bei uns in Baden , andrerseits
aber sind den einzelnen Theilen Abschnitte allgemein belehrenden
Inhalts vorangeschickt, welche in gemeinverständlicherDarstellung
(und aber doch auf gründlichster Kcrmtniß der wissenschaftlichen
Forschung beruhend ) die wichtigsten Kulturabschnitte der alten
Zeit (so das Leben der Pfahlbau -Bewohner, das der vorrömischea
Zeit , die Römerherrschaft in den Zehntlanden u. A.) schildern
Allen denen , welche, ohne eigentliche wissenschaftliche Fachbildung
zu besitzen, Interesse haben für die örtliche Alterthnmsforschung, .
kann somit dieses Werk empfohlen werden als vorzügliche Ein -

der zn Bandagen bestimmten Blöcke ist eine unbedingte Not¬
wendigkeit .

Von Hornsätteln gibt es zwei Modifikationen :
Der einfache Sattel und der Daelen 'sche Sattel . Ersterer ist

allgemein in Anwendung , letzterer , wohl der vollkommenste » hat
den Nachtheil, zu komplizirt zu sein , und verursacht häufige Brüche
der Kolbenstangen und Hämmerführunge».

Walzwerke, in denen die geschmiedeten Ringe zn fertigen Ban¬

dagen auSgewalzt werden , gibt eS eine ganze Anzahl. Grund¬
prinzip der Walzwerke muß vor allen Dingen die leichte Beweg¬
lichkeit der Walzen bleiben » damit der vorgeschmiedete Ring leicht
in die Walzkaliber gebracht werden kann .

Man unterscheidet Walzwerke mit zwei , drei und vier Walze».
Unter diesen gibt es wieder Walzwerke, bei denen die Bandage

beim Auswalzen horizontal liegt, und andere, bei denen die Ban¬
dage vertikal hängt .

Redner hatte eine größere Anzahl Zeichmmgender verschiedensten
Apparate zur Verfügung , an denen er die Konstruktion derselbe «
und die Art der Arbeit erläuterte . Auch erhöhte er noch die
Deutlichkeit seiner Mittheilunge » durch Skizzen an der Tafel .
ES schloß sich daran eine lebhafte Diskussion, in welcher auf den
Unterschied der Verwendung der horizontalen und verükalen Walz¬
werke , sowie ans die hohen Anforderungen hingewiesen wurde,
welche in der Paxis an die Baudagenfabrikatton gestellt werden.

Der Vorsitzende verliest alsdann die am 25. April im Frage¬
kasten Vorgefundene Frage :

„Liegen irgend welche Erfahrungen über Ranchverzehreude
Feuerungm vor? ".

die zu einer langen Diskussion Anlaß gibt , in welcher zunächst
auf de» hohen Werth der Gasfeuerung an Stelle der direkte»
Feuerung hingewiesen wird, während von anderer Seite die Mög »



führung in die Forschungsweise, die Ziele und die bisherigen Er¬
gebnisse dieser Wissenschaft . — Nächste Sitzung Donnerstag ,
den 15 . Juni , Abends 8 Uhr im Hotel Prinz Wilhelm. Bor¬
trag über den „Durlacher Thurmberg " .

x Karlsruhe , 13. Juni . Der Wissenschaftliche Prediger '
verein wird am 27 . und 28 . Juni seine Jahresversammlung
dahier abhalten. Es werden sprechen : Prof . Holsten aus Heidel¬
berg (Literaturbericht), Stadtpfarrer Hitzig aus Mannheim (Bibel
und Kritik) , Stadtpfarrer Degen aus Bruchsal (Stellung des
Geistlichen zur Politik) .

/ Wertheim , 12. Juni . Der Gauverband der Gewcrb -
vereine des Kreises Mosbach hat gestern seinen sechsten Gautag
hier abgehalten. Als Regierungskommissär wohnte Herr Ge¬
heime Referendar v . Stöffer an . Die Verhandlungen boten
viel des Interessanten , und insbesondere zu erwähnen ist eine
Kundgebung des Handwerkerstandes dieses Kreises : ein Protest
gegen die Beschlüsse des Magdeburger Handwerkertags , welche
in ihrer Ausführung uns in Verhältnisse zurückversetzten , gegen
welche die Zeiten der Zünfte golden wären . Dazu sollen in den
friedlichen Wettstreit dieser Vereinigungen Tageshändel getragen
werden, indem der Magdeburger Handwerkertag verlangt , die
Gewerbvereine sollen sich als politische Vereine aufthun ! Durch
Ausführung solcher Beschlüsse würde sich der deutsche Handwerker¬
stand sehr enttäuscht sehen !

A Bade » , 10. Juni . Am 8 . und 9. d . M . fand unter dem
Vorsitz des Hrn . I)r. Cunze , Maghäusel , die Generalversamm¬
lung des Verbandes der DamPfkessel - RevisionSvereine
aus Deutschland , der Schweiz und Belgien auf Einberufung
der badischen Gesellschaft , welche der geschäftsführende Verein
des Verbandes Pro 188182 ist , statt . Sämwtliche 29 Vereine,
etwa 32,000 Dampfkessel umfassend , waren durch Vorstandsmit¬
glieder und Ingenieure vertreten. Seitens des Großh . Mini¬
steriums des Innern warHr . Ministerialrath Schenkel , seitens
des Gemeinderaths Baden der Herr Oberbürgermeister Gönner
erschienen, und wohnten den Sitzungen , welche jeweils von 9—1
Uhr dauerten , bei ; anwesend war ferner Hc. Fabrikinspekror
Wörrishofer . Sämmtliche auf der Tagesordnung stehende
Punkte wurden erledigt und fanden die betreffenden Referenten
den lebhaftesten Beifall der Versammlung . Als nächstjähriger
geschäftsführender Verein wurde die Schlesische Gesellschaft zur
Ueberwachung der Dampfkessel einstimmig gewählt und Breslau
als Ort der Zusammenkunft gewählt. An beiden Nachmittagen
wurden Wagenparthien in die reizende Umgegend Badens unter¬
nommen. Seitens der Kurhaus -Verwaltung wurde der Ver¬
sammlung der Blummensaal in zuvorkommendster Weise zur Ver¬
fügung gestellt . Hierdurch erledigt sich die vom Badener Bade¬
blatt gebrachte und von vielen Zeitungen aufgenommene irrige
Mittheilung in Betreff der angeblichen Generalversammlung der
BadischenGesellschaft zur Ueberwachung der Dampfkessel, welche
in Mannheim stattzufiuden hat.

S Konstanz , 12. Juni . Am vorigen Donnerstag wurde an
der Kieler Bucht die Leiche des dortselbst am 26 . April d . I .
verunglückten Seekadetten » . Stösser , Sohnes des hiesigen
Landgerichts-Präsidenten, aufgefunden. Der Vater eilte selbst
nach Kiel, um die sterblichen Reste seines einzigen Sohnes nach
Konstanz überzuführen und sie hier in heimathlicher Erde zu be¬
statten. Das Begräbniß fand heute früh unter sehr zahlreicher
Theilnahme statt, nachdem der Sarg gestern Abend angelangt
und in die evangelische Stadtkirche verbracht worden war . Von
der Mainau war zur Ausschmückung deS Sarges eine Fülle von
Blumen und Kränzen eingetroffen , außerdem hatten die höheren
und die niederen Beamten des Landgerichts als Zeichen ihrer
innigen Theilnahme je einen Kranz auf den Sarg niedergelegt.
Der Verstorbene wurde als Mitglied der deutschen Marine mit
militärischenEhren zu Grabe geleitet, wie denn auch zum Trauer -
Gottesdienst in der Kirche außer den Reichs-, Staats - und Ge¬
meindebeamten , den ehemaligen Lehrern und Mitschülern des
Verblichenen , Vertrete^ des Offizierscorps des hiesigen Regi¬
ments anwesend waren.

Ans Bade « 13 . Juni . Am 12 . b . M . wurde in Richen in
Vereinigung mit der daselbst bereits bestehenden Postagcntur eine
Reichs -Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienste eröffnet.

Der internationale Klub zu Baden - Baden hat sein Programm
für die im laufenden Jahre zu Iffezheim abzuhaltenden Pferde¬
rennen bekannt gegeben , wonach dieselben in gewohnter Weise
wie nachstehend abgehalten werden sollen : erster Tag , Sonntag ,
den 27 . August l ' -r Uhr Nachmittags . und zwar 5 Rennen mit
den Preisen von 3000, 5000 , 10,000 (Zukunftspreis ) , 5000 und
8000 M . Zweiter Tag . Mittwoch ., den 30. August, 2s , Uhr
Nachmittags , ebenfalls 5 Rennen mit Preisen von 3000, 3000,

lichkeit der Einführung der Gasfeuerung für kleinere Betriebe in
Zweifel gezogen wird ; ebenso wird auch der Werth der Rauch-
Verbrennungs-Apparate für manche Verhältnisse als zweifelhaft
bezeichnet und ein tüchtiger , aufmerksamer Schürer als erste
Forderung für eine gute Kesselfeuerung hingestellt. Nach Hin¬
weis auf einen in der „Badischen Gewerbezeitung" erschienenen
Artikel wurde auch die Einrichtung von mechanischer Schürein¬
richtung bei kleineren Betrieben sehr in Zweifel gezogen .

Die Einrichtung der Ten Brink 'schen Keffelkonstruktion wurde
näher besprochen und auf die Vorzüge und Mängel derselben
hingewiesen .

Kleine Zeitirng .
A Karlsruhe , 12. Juni . Die Lustspiele von Frau Elise

Heule werden — man höre und staune — besser als von der
deutschen Kritikvon der — russifchen behandelt ! Die „ Inten¬
danz" fand auch noch in diesem Winter in Petersburg lebhafte»
Beifall , insbesondere durch die vortreffliche Wiedergabe der Hedwig,
deS bekannten liebenswürdigen „BackfischS" , durch eine überaus
anmuthige Darstellerin, Frl . SPettini . Aber auch der „ Erb -
onkel ", das neueste Lustspiel , welches unter ungünstiger Vor¬
bedeutung zuerst in München erschien , dann aber namentlich in
Stuttgart und Hamburg besseres Glück hatte, errang in Peters¬
burg nicht allein den Beifall deS Publikums , sondern auch der
angesehensten russischen Kritiker. Aach in diesem Stück ist die
weibliche Haupttolle , diesmal nicht ein Backfisch , sondern ein
fertiger Charakter, ausschlaggebend. Sowohl der „ Golos ", als
andere russischeBlätter konstatiren den entschiedensten Erfolg . Die
Schöpferin der „ Hewig " in „Durch die Intendanz ", Frl . Schratt
von Wien, gastirt heute noch in dieser durch sie berühmt gewor¬
denen Rolle und auf den deutschen Hauptbühnen der Vereinigten
Staaten ist das vielgcschmähte harmlose Preis - Lustspiel noch Re¬
pertoirestück . Wahrlich — ein Balsam , den man der Verfasserin
gönnen kann ; sie hat durch den ihr gewordenen Laube-PreiS und
die daran geknüpften Erwartungen fast mehr Kummer als Freude
von ihrem Erfolg erlebt , streng genommen ohne eigene Schuld .

einem Damenpreis , 6000 und 10,000 M - Dritter Tag . Sonntag ,
den 3 . September , 2 ' /, Uhr Nachmittags wie bei den andern
5 Rennen mit den Preisen von 1500, 1500 , 20,OM und Gold¬
pokal , 2000 und 1500 M . Die beiden Oktober- Rennen finde »
statt : 1 . Donnerstag , den 5. Oktober , Nachmittags 2 Uhr. ^ lt
Preisen von 3000, 3060, 5000 , und einem Ehrenpreis S . M . deS
Kaiser- , und 1500 M . 2 . Samstag , den 7 . Oktober, Nachmittags
2 Uhr, mit Preisen von 2000, 1500 , 5000 , 3000, und 15 . 000 .

In BStzingen - Oberfchaffhanse « wurde am 6 . d . M . ein
freudiges, noch nie dagewesenes Fest begangen. Der 87 Jahre
alte Bürger Mathias Fehrenbach feierte mit seiner fast
gleichalten Ehefrau Verona , geb. Lang, diediamanteneHoch -
zeit . Nachdem am Abend vorher der Gesangverein dem Jubel¬
paar ein solenne ? Ständchen gebracht , verkündeten Böllerschüsse
am frühen Morgen den Festtag. Herr Bürgermeister Höfflin
überbrachte dem Jubelpaar ein huldvolles Schreiben Sr . König!.
Hoheit des Großhcrzo gs mit einem Gnadengeschenke , be¬
gleitet von einem herzlichen Glückwunsch deS Herrn Oberamtmann
Otto von Emmendingen. Um 9 Uhr bewegte sich der Zug zur
Kirche , voran das Jubelpaar in einem hüdschbekränzten Wagen ,
dann folgten die Kinder und Freunde desselben ; den Schluß
bildeten die hiesigen Lehrer mit der Schuljugend . Herr Pfarrer
Wagemann hielt eine schöne Ansprache an das Jubelpaar .
Sodann verlas derselbe ein Glückwunsch - Schreiben deS Herrn Erz¬
bischofs vr . O r b in . Der Jubilar , noch geistig frisch, hat den
Krieg gegen Frankreich und die Belagerung von Sttaßburg 1815
mitgemacht .

Vermischte Nachrichten .
Eisenach , 10. Juni . In ihrer heutigen dritten Sitzung hat

die Deutsche evangelische Kirchenkonferenz zu¬
nächst aus Anlaß des morgigen Tauffestes in Potsdam an Seine
Majestät den Deutschen Kaiser eine Glückwunsch -Adresse zu richten
beschlossen. Sodann fand sich dieselbe veranlaßt , bei der aus¬
getretenen Kirchenregierung von Mecklenburg- Schwerin den
Wunsch zum Wiedereintritt in den Verband der Konferenz und
zu fernerer Betheiligung an deren Verhandlungen zu erneuern.
Hierauf wurde die gestern abgebrochene Bcrathung über An¬
bahnung einer einheitlichen Textgestaltung für den kleinen Kate¬
chismus Luther's auf Grund der Revisionsvorschläge der Kom¬
mission fortgesetzt und in siebenstündigcr Debatte zu Ende gebracht.
Die Beschlußfassung über die weitere Behandlung bleibt der
zweiten Lesung Vorbehalten .

— ( Scott Russell ) , der bekannte Schiffsbau -Ingenieur , ist am
Donnerstag zu Bentnor (Insel Wight) in seinem 75 . Lebensjahre
gestorben . Eines seiner bedeutendsten und größten Werke war
die Konstruktiondes Riesen -Dampfschiffes „ Great Eastern " . Scott
Russell war auch einer der ersten und eifrigsten Befürworter des
Baues von eisenbepanzerten Kriegsschiffen und ihm gebührt das
Verdienst, einen Hauptontheil an dem Entwürfe der ersten be-
panzerten Fregatte , des britischen „Warrisr ", gewesen zu sein .
Sein letztes Werk im Schiffsbauwesen war der Dampfer auf
dem Boden see , mit welchem zwei Eisenbahn-Züge zwischen den
beiden Endstationen des deutschen und des schweizerischen Eisen¬
bahn-Systems auf den gegenüberliegenden Ufern befördert werden.
Einen Namen hat sich Scott Russell auf dem Continente durch
die Erbauung des Wiener Weltausstellungs - Ge¬
bäudes , mit dessen großer und allgemein bewunderter Rotunde ,

im Prater 1873 gemacht . Auch war er Verfasser eines werth¬
vollen Werkes über technisches UnterrichtSwesen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 13. Juni . Reichstag . Richter (Hagen) :

Was die Versprechungen des Reichskanzlers angeht, so
sind sie unausführbar . Die Aufhebung des Schutzzolles
forderte die Fortschrittspartei schon 1878. Wenn wirk¬
lich das Monopol 100 Millionen bringe , was bedeuteten
SO Millionen für Preußen gegenüber 1059 Millionen deS
Etats ? Das Monopol ablehnen sei eine nationale Thal.

StaatssekretärScholz : Die Reform ist noch im Ueoer-
gange begriffen , ihre segensreichen Folgen sind noch nicht
übersehbar . Eine schon sichtbare segensreiche Folge , der
Wegfall einer Quartalsrate der Klassensteuer , wodurch
die Steuerexekutionen erheblich vermindert wurden , wird
eben einfach ignorirt .

v. Minnigerode : Die Konservativen würden nicht ge¬
schlossen, sondern getrenntfür oder gegendasMonopol stimmen .

Windt Horst erwartet nicht, daß mit der diesmaligen
Ablehnung das Monopol begraben sei ; die Rede des Kanz¬
lers enthalte keinen Verzicht darauf. Redner bittet die
Regierung dringend, das Monopol bei der großen Abnei¬
gung des Parlaments und des Volkes aufzugeben und
dies zur Beruhigung der Tabaksindustrie zu erklären.
Ueber die Einführung des Monopols hätte sich reden
lassen , als die Tabaksindustrie noch nicht einen großen
Umfang angenommen hatte, v . Kirdorfs erklärt mit
der Mehrheit seiner Freunde gegen das Monopol, ebenso
gegen alle Resolutionen zu stimmen.

Bundeskommissär » . Mayr bedauert , daß v. Kardorff
als Freund der Wirtschaftspolitik des Kanzlers nicht für
das Monopol eintrete , und weist die einzelnen Bemänge¬
lungen der Monopol-Gegner zurück . Magdzinski er¬
klärt, die Polen enthielten sich der Abstimmung . Fortsetzung
morgen .

Stockholm , 13. Juni . Nachdem die Hoffestlichkeiten
mit der Thiergarten -Fahrt ihren Abschluß erreicht hatten ,
fand gestern in den großen Festräumen der Börse ein
großartiges Bankett statt , welches die Stadt Stockholm
dem Könige und der Königin gab und an welchem die
Königsfamilie , gegen 200 Eingeladene , außerdem hundert
Stadtverordnete theilnahme ». Der Oberstatthalter (Ober-
präsident ) von Stockholm , Freiherr v . Ugglas , brachte in
begeisterten Worten den Toast auf den König und die
Königin aus, den der König in einer hochpoetischen langen
Rede beantwortete und mit einem Hoch auf seine Resi¬
denzstadt schloß.

Erwähnt sei noch , daß der König und die Königin nach
ihrer Rückkehr vom Thiergarten vorgestern sich mehrfach
dem jubelnden Volke auf dem Schloßbalkon zeigen mußten.
Die schönen Feste werden lange unvergessen bleiben .

Wetterkarte vom 13 . Juni , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
de» auf da- Meer reduzirte » Barometerstand in nun.
4 «Herd« ». « Hapar-iida. ! l . Leipgg. j Nk Neus- Hr» affkr j r Lrlest.
LI Berlin. >d Hamburg. « Mullag-more. k Pari ». M Sie ».
Sr Brest . NS Helder . dl« Memel . St Petersburg .

Breilau I Ns S'Li». » t Müsst« . S Ewinemünd«.
v »ork. A Lopeohagrii . j « S München . 8t Stockholm.
0d LSristianswid . Lr Karlsruhe. > 8 Ri»» . 85 Sylt .

^ Hezel . VU» , » ewitter . -— . Schwacher Wind . ^— . Mäßiger uSiud . «—« Starker Sind .
Stürmisch - — WM Stur « . . . Orkan . — r — fehlt telexr. LugaL«.

Ueberstcht der Witterung . In dem DepresfionSgebiete, welches sich über
Skandinavien und Nord-Centraleuropa erstreckt, liegt auf der Jütischen Halbinsel
ein Minimum , welches sich wahrscheinlich über der Nordsee auSgebildet hat , und
welches Fortdauer der stark böigen südwestlichen bis nordwestlichen Winde über
Centraleuropa nördlich vom Fuße der Alpen bedingt. Ueber ganz West-Mittel¬
europa bis nach Rußland hm ist das Wetter außerordentlich kühl und vielfach
regnerisch . Swineminde hatte gestern Abend Gewitter . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe«
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Parma. Lherrnorn .
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Relative
Feuchtig¬
keit in »/.

Mind. Himmel. » « merk » » , .

12 . Recht » »Uhr 747 .0 -j-12.6 8 .58 79 SW . bedeckt —
13. Mr,». 7 »hr 747 .9 -i- 8 .8 7-77

6.10

92 SW .

SW , bewölkt

Reg . (16 .0 mm i. d.
letzte» 24Stuude »)

„ Mtt,1 . » Uhr 74S.S -l-14.9 48 —

Witteruugsausfichteu für Mittwoch den 14. Juni :
Veränderliche Bewölkung ; kühl ; etwas Regen .

Meteorologische Ceutralstatio « Karlsruhe .

K«r »berichte
vom 13. Juni 1883.

StaatSpapiere .
D . ReichS-Anl . 102 —
Preuß . Lonsvls 101.93
4"/, Bayern i. M . 101 .75
i4°/,Badeni . Mark 101 .56
j4V° . i . Guld . 100.62
Oest. Papicrrente

(Mai -Nevb.) 65.96
Oesterr. Goldrente 80' /.

„ Silberr . 65' /,
4' /,Ungar . Goldr. 75 ' /.
Ruff. Oblig . 1877 85 ' /«

„ Orientanleibe
ll . Em. 56 ' /,

Banken .
Kreditaktien 277°/«
Wien.Bankverein 99 '/«
Deut . Effekt.- u. W.-

Bank 133
Darmstädter Bank 159' /,
Mcinina . Kreditb . 95
BaslcrBankver . 146.31
Disconto-Cornm . 207.

Bahuaktie«.
Buschtihrader 153 ' /,
Staatsbah » 280'/«
Galizier 271°/«
Aordwestbahn 176V,
Lombarde» 124'/,

Prioritäten .
5°/» Lomb.Prior . 101 .50
3 °/, . „ (alte) 57.43

>O . F . -St .-B . 76V,
«oose Wechsel

nnv Sorte ».
Oest. Loose 1860 122V»
Wechsel a. Amst . 169 .1S

Land . 20.47
Paris 81 .28

„ Wien 170' /,
NapoleonLd 'or 16 .28

Nachbörse .
Kredilaktien 276 ' /,
Staatsbahn SM'/,
Lombarden 124
Tendenz : schwächer.

« erli ».
Oest. Kreditakt . 556

„ Staatsbahn 562
Lombarden 248-20
Disco .-Comman. 206 .70
Laurahütte 120.40
Dortmunder
Rechte Odemfer 179.40

Tendenz: —.

Wie «.
Kreditaktir »
Markuste»

Tendenz : —
Parts .

5°-, Anleihe
Staatsbah »
Italiener

Tendenz : matt .

»26 .—
58.60

115 .47
696.—

90.80

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
m Karlsruhe.

Wafferstanb des Rhei »S . Maxim , 13 . Juni '
Mrgs . 4 65 « , gefallen 5 en>.

Rhei »waffer -Wärmevom13 . Jmn : 12 ' /« Gr .

Karlsruher Ttarrdesbrrch - An - zAtze.
Geburten . 7. Juni . Frieda, V . : Jos . GreiS .

Schlosser . — Eugen Willi , V. : Heinr. Spitzer ,
Schmied. — Leopold Hermann, B . : Kart
Wipfler, Metzger . — 8. Juni . Gertrud Maria
Anna Elisabeth , V. : Or. Karl Harlfelder» Archiv¬
rath . — Emilie Frieda, V . : Max Hahn . Kauf¬
mann. — 9. Juni . Karolina Jda . V . : Karl
Krauß , Bäckermeister. — Helene . V . : Philipp
Müller , Hafner. — 10 . Juni . Franz Friedrich.
V. : Eng . Deschler, Eisengießer . — Paul , B .:
M . Tnwiencr, Handelsmann. — Friedr . Wilh .,
V. : Frdr . Bauz , Taglöhner. — 11 . Juni . Frie¬
drich, B . : Wilh. Erhardt, Maurer . — Engen ,
V. : Ad . Kistner, Drehermeister . — Gustav Lndw.,
V . : Heinr. Kurz, Schreiner.

«3. srnocri, v u-c . o -r. .,V . : Romacker, Eisenbahn -Arbeiter . — Friederike»Wittwe von Taglöhner Neuweiler , MI . —
Ferdd. Groß , ledig , Kaufmann, 19 I . — 13. Juni .
Ludwig , 10 I ., V.: Albrecht, Assistent.
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)Muler , UlkL - , Frühling !»
. und Hochsommer. X

Brosch. ^s>4 . b0 ; fei» geb . «^ 5 . 50. v

lSamarow , Hr. , Das HausO
des Fabrikanten. 0

2 Bde . Brosch. ^ 8. —; fein i>
geb. ^ 9.— L

. Ferner erschienen soeben in zweiter V
Auflage : y

> Z)ewa§ , Zoy - van , Aufo
schiefer Ebene . V

3 Bde . Brosch. 10. — ; feiuü
geb . ^ 13 . — X

Wachenhusen, Jans , x
k Mylady . :

Brosch. ^ 5 . — ; fein geb . X 6. — V

Vorräthig in der G Brann - v
> schrn Hofbnchhandlnng inO
j Karlsruhe . O .409
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Ein Notariatsgehilfe,
selbständiger Arbeiter , sucht bei einem
Herrn Notar oder Großh . Amtsgerichte,
freiw. Gerichtsbarkeit, Stellung . Offert .
mit . N .8I9bef . d . Exped, d . Bl . N .819 .2 .

O .397 . 2. Eine Dame , welche leidend
ist und zwei bis drei Monate in einem
Bade zubringen muß, sucht eine gebildete

Reisebegleiterin
' zur Gesellschaft und Pflege . Ein

Mädchen aus guter Familie , nicht un¬
ter 20 Jahren , von sympathischem ,
ruhigem Charakter würde erwünscht sein.

Bewerberinnen wollen ihre nähere
Adresse nebst Angabe der Bedingungen
unter V6648 « an Hansenstein 8
Vogler , Karlsruhe , senden .'
Kapitalste « ,

welche geneigt sind, bei einem aus¬

gezeichneten Unternehmen in Karls¬

ruhe ihre Gelder sicher und gut an¬

zulegen , werden freundlichst ersucht,
ihre werthe Adresse in der Expedi -

dition dieses Bl . abzuycben . N .824 .

Eine Villa in S Kaden
in prächtiger Lage , mit aroßem Garten
mit vielen tragbaren Obstbäumen ist
sehr billig feil . Dieselbe eignet stch
zum Alleinbewohnenund könnte sogleich
bezogen werden . Nähere Auskunft er »
theili Herr F . Heinrich , Kaiserstr. 44
in Karlsruhe . N .831 . 1 .

O .340. 2 . Bade ».

Sichern Schutz
gewähren nur die

Amerikanischen Blitz¬
ableiter .

Näheres bei
12,»« t 8 « I»n « pf ,

Liitzableiterfabrikant .
Baden , den 6 . Juni 1882 .

Gastwirtschaft feil ,
eine nachweislich der beste « in
Karlsruhe , billig und unter sehr
günstigen Bedingungen . Näheres
bei F . Heinrich , Kaiserstroße 44 in
Karlsruhe . N .832 . 1.
^

N?8cxi2 . Karlsruhe .

Grasfamen
zur Anblümung von Wiesen , Böschun¬
gen u . dgl. , englisches und italieni¬
sche « Reygras , sowie alle Sorten
Nlecsame » empfiehlt in besten Quali¬
täten die Samenhandlung von

W . Zollikofer in Karlsruhe .

^ ^ Lodmlcel
Landhaus feil .

Ein schönes , neuerbautcs Landhaus
in schönster Lage beim See , mit pracht¬
voller Aussicht auf die Alpen und mit
großem Garien , 15 Minuten vom
Bahnbok Friedrichshafen entfernt , in
zwei Stockwerken 14 Zimmer enthal¬
tend , ist äußerst billig zu verkaufen ,
event. zu vermiethcn. Nähere Aus¬
kunft erthcilt (212 5.)

C . Brreble in Tettnang
b / Friedrichshofen.

Zu verkaufen :
das neue Geueralftahswerk. vollständig.
Wo ? sagt d . Exped. d . Bl . N .802 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
AwimgSvrrsteigrrMgeL .

O .396 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

_ Da die auf den 6. ds .
MtS . anberaumte Zwangsliegenschafts-
Versteigerung unvorhergesehenerHinder¬
nisse Wege« nicht abgehalten werden
konnte , so wird nunmehr zur Vornahme
dieser ersten Versteigerung des den
Gastwirth Joseph Kornmayer Ehe¬
leuten dahier gehörigen:

in der Kaiserstraße dahier unter
Nr . 14 » . , einerseitsnebenSattlcr
Robert Osterstau , anderseits neben
Bierbrauer Friedrich Höpfner ge¬
legenen vierstöckigen Wohnhauses
mit einstöckigem Seitenbau uud
einstöckigem Stallgebäude , fammt
der sonstige» liegenschaftlichcn Zu -
gehörde ,

taxirt zu . 65,000 Mk .,
Tagfahrt auf

Dienstag den 20. Juni l. I . ,
Nachmittags 2 ' /- Uhr »

in das Kommissionszimmer des Rath -
haufes dahier anbcraumt, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä »
tzunyspreis oder mehr geboten wird.

Dre Bersteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , Kaiserstraße Nr . 123
dahier» eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

O .377 . Bonndorf .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den der Maria Welte von Wellen¬
dingen , beziehungsweise dem gemäß
L -R .S - 2174 ausgestellten Pfleger Ber -
thold Kehl von da . die nachbenannten
Liegenschaften am

Freitag dem 30 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3V, Uhr ,

im dortigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert » wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache, taxirt zu . . . 2000

2. 80 Ruthen Garten beim Haus ,
tax. 480 ^

3 . 249 Ruthe» Acker in Hagenäcker ,
tax. 350

4. Lagerbuch Nr . 70 . 1 Morgen 5
Ruthen Wies in der vorder» Zie¬
gelmatt . 1400 ^

5. r-.B . Nr . 101. 234 Ruth . Wies
im Thal . 600 ^

6 . 1 Morgen 35 Ruthen Acker im
Schelmenwasen. tax > 200

7. 5 Morgen 252 Ruthen Acker auf
dem hintern Hardt , tax. 700

8 . 85 Ruthen Acker in Spitzäcker »
lax. 80

9 . 129 Ruthen Acker im Buchwald,
tax. 200 ^

10. i Morgen 156 Ruthen Acker all¬
da , tax. 250

11 . 146 Ruthen Acker in Felsenäckcr ,
tax. 250 ^

12. 128 Ruthen Acker im Tabakacker ,
tax. 200

13. L .B . Nr . 11 » . 3 Morg . 80 Rth .
Acker, der Bodenacker , tax. 760

14. 128 Ruthen Acker auf der mittler«
Ebene, tax. . . . . 200 ^

Nachricht hievon dem Sales , der
Juliana und Paulina Welte von Wel¬
lendingen — Aufenthaltsort unbekannt
— unter Hinweisung auf s 79 des bad .
Ews .Ges. zu den R .J .Ges. mit der
Aufforderung, den Betrag ihrer Forde¬
rungen spätestens in dem Bersteige¬
rungstermine beim Vollstreckungsbeam¬
ten anznmelden. damit solche bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den können .

Zugleich wird denselben ausgegeben ,
einen im AmtsgerichtsbezirkBonndorf
wohnenden Zustellungsbevollwächtigten
zu bezeichne« , widrigenfalls bei allen
weiteren Zustellungen gemäß § 187 der
R -C .P .O . versahren würde.

Bonndorf , den 1 . Juni 1882.
Der Vollstreckungsbeamle:

Kretz ,
Großh . Notar .
O .400 . Sinsheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werdenden Konrad Hochstuhl , Schu¬
ster , Ehelemeu von Hilsbach , jetzt in
Amerika , am

Freitag dem 7 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Hilsbach
untenverzeichnete Liegenschaften öffent¬

lich zu Eigrnthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Kirchardt .
1. 85,9 Rth . »d . 7 Ar 73,1Met .

Weinberg , Anschlag . . . 170
2. 28 .2 Rth . od . 2 Ar 53 .8 Met .

Wiesen, Anschlag . . . . 40
Zusammen 210

Nachricht hievon den an unbekannten
Orten abwesenden Schuldnern mit dem
Bemerken, daß dieselben , wenn sic die
Vornahme der Versteigerung auf Zah-
kungszieler wünschen , entweder schrift¬
liche Einwilligung der Gläubiger oder
eine deßfallsige richterliche Verfügung
beizubringen haben, welch' letztere aber
vor den letzten acht Tagen vor der
Versteigerung nachgesucht werdenmüßte.

Zugleich wird den Schuldnern auf¬
gegeben . einen im Amtsbezirk wohnen¬
den Zustellungsbevollmächtigten zu er¬
nennen, widrigenfalls bei aller weiteren
Verfügung gemäß 8187 der R .E .P .O -
verfahren werden würde.

Sinsheim , den 7 . Juni 1882 .
Großh . Notar

Weber .

O -401 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug deS

Socialistcngesetzes betr.
Auf Grund der §5 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21. Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . von der König!. Kreishauptmann¬
schaft in Leipzig unterm 1 . d . M .
die vom 25. März 1882 datirte
Nummer des Jahrgangs 34 der
in Pittsburg in Pennsylvanien er¬
scheinenden Periodischen Zeitschrift
»Der FreiheitSfreuno " , her-
auSgegeben von L . und W . Neeb
(vergl. Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 128) ;

2. von der KöniglichenRegierung in
Kassel unter 'm 7 . d . M . das im
Verlage von A . Herter zu Hot¬
tingen - Zürich (Schweiz) erschie¬
nene, in der dortigen Schweizeri¬
schenBcreinsbuchdruckereigedruckte
Flugblatt : „Was die Social¬
demokraten sind und was sie
wollen " (vergl . Deutscher Reichs-
anzciger Nr . 132).

Karlsruhe , den 12 . Jnni 1882 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .406. Sekt . Illd . J .Nr . 728 325 .
Freiburg . Die nachbenannten Mili -
tärpersonen . gegen welche das Contu -
macialverfahren wegen Fahnenflucht er¬
öffnet worden ist, nämlich:

1 . der Musketier Jakob Wilm8 aus
Holzweiler, Kreis Erkelenz, hei-
mathsberechtigt in Düsseldorf,

vom 4 . Westfälischen Infanterie -
Regiment Nr . 17 ;

2 . der Musketier Karl Gottfried
Fenchel auS Sulzfeld , ÄmtEp -
Pingcn,

3. der Füsilier Martin Schaaf aus
Feudenheim, Amt Mannheim ,

sä 2—3 vom 4. Badischen In¬
fanterie-Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 ;

4 . der Dragoner Isidor Bloch aus
Mülhausen i. E -,

vom Kurmärkischen Dragoner -
Regiment Nr . 14 ;

5 . der Rekrut Friedrich Weiser auS
Oberachern , Amt Achern ,

6 . der Dispositions -Urlauber Ulan
Jakob Friedrich Girrbach aus
Enzthal . Oberamt Nagold in
Württemberg ,

aä 5—6 aus dem Bezirke deS
I . Bataillons (Rastatt ) 4. Bad .
Landwehr- Regiments Nr . 112,

werden hierdurch aufgefordert, stch un¬
gesäumt , spätestens aber zu dem zu
ihrer Vernehmung im hiesigen Militär¬
gerichtslokale auf

Montag den 2. Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angesetzten Termine zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach geschloffener Unter-
suchung in contumaciam für sahnen- §
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe >
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt
werden. i

Freiburg , den 12 - Juni 18^2 . >
Königliches Gericht der 29. Division. !
O . 311 .2 . Nr . 9932. Ueberlingen .

Hermann Willibald , Hutmacher von
Ueberlingen, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klaffe ansgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An- >
zeige erstattet zu haben, — Uebertremng ,
gegen 8 360 Nr . 8 des Strafgesetzbuchs. !

Derselbe wird auf Anordnung des !
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 14 . Sevtbr . 1882 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor daS Großh . Schöffengencht Ueber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-BezirksksmmandozuStockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Ueberlingen, den 2. Juni 1882 .
Fromherz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

O .405 . 1. Nr . 6257 . Eppingen .
1. Der Johann Friedrich Funk . 22

Jahre alter Schmied von Jttlinge »,
2. der Friedrich Gebhard , 27 Jahre

alter Steinbauer von Eppingen ,
3. der Franz Josef Veith , 28 Jahre

alter Schlosser von Rohrbach,
4. der Heinrich Vollweiler , 27 Jahre

alter Sattler von Eppingen ,
5 . der Johann Rittelmann , 27Jahre

alter Bäcker von Rohrbach,
werden beschuldigt , und zwar der unter
Zifi . 1 , daß er als Ersatzreservist I ohne
vorherige Anzeige bei der Militärbe¬
hörde, und die unterZiff . 2 — 5Genannten
als beurlaubte Reservisten und Wehr¬
männer ohne Erlaubniß ausgewandert
seien — Uebertretmig gegen8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs. — Dieselben wer¬
den auf Anordnung de- Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Freitag , 15. September d. I .,
Vormittags 8 Uhr ^

vor das Großh . Schöffengencht Ep -
pingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nack 8 472
der Strafprozessordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks- Kommando Bruch¬
sal ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Eppingen , den 7 . Juni 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck.

O .413. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die mit unserer Bekanntmachung
vom 3 . l - M . auf 15 . Juli l . I . ge¬
kündigten Tarife und Frachtsätze für
den direkten Südöstcrreichisch-Schweize-
risch-Südbadischen Güterverkehr bleibe«
neuerer Nachricht zufolge noch bis Ende
Juli l . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 12. Juni 1882 .
General -Direktion.

Ber « r. Beksrrntruaetznnge »

Bauarheiten Vergebung .
O .394 . 1 . Nr . 1121 . Großh . Waffer¬

und Straßenbau - Inspektion Ueber¬
lingen beabsichtigt , nachstehende Ar¬
beiten an der Korrektion der Deggen-
hanser Aach in den Gemarkungen Deg-
genhausen, Obersiagmgen und Witten¬
hofen im Summisstonsweg zu vergeben,
und zwar :
Loos I . Erd - , Planie - und Ufcrschutz-

arbeiten, veranschlagt zu 5643,13
LooS U. deßgleichen , ver¬

anschlagt zu . S273 .S8
Loos m . deßgleichen , ver¬

anschlagt zu . 1655,70
Loos IV . Hölzerne Brücke

u . Abstürze, veranschlagt
zu . . . . 2351,75

zusammen . 17924,56 ^
Angebote wollen ans die einzelnen

Loose, nach Prozenten deS Voranschlags
gestellt, verschlossen, portofrei und mit
der Aufschrift „Aachkorrektionsarbeiten"
bis zum Eröffnungstermin :

Samstag de« 24 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf unserem Baubureau in Slephans -
feld eiligereicht werden , woselbst auch
die Plane , Kostenberechnungen und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Die Linie ist profilmt .

O .404 . 1 . Nr . 767 . Heidelberg .,

Submission .
Die bei Herstellung von Bauverän -

derunaeu im anatomischen Institut in
Heidelberg vorkommenden Bauarbeiten
werden im Wege öffentlicher Submis¬
sion in Accord gegeben .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
Grabarbeit zu . . 1097 .20.
Maurerarbeit zu . . » 5441 .48.
Steinhauerarbeit zu
Zimmerarbeit »
Schreinerarbeit »
Glaserarbeit »
Schlofferarbeit »
Blechnerarbeit »
Tüncherarbeit „
Eisenlieferung „

Kostenvoranschlägeund Bedingungen
liegen auf diesseitigem Bureau , Schul¬
gaffe Nr . 2 , bis

Mittwoch de« 21 . d. MtS .
zur Einsicht auf und sind die schrift¬
lichen Angebote versiegelt, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zu diesem Termine daselbst einzu¬
reichen .

Heidelberg, den 10 . Juni 1882.
Großh . Bezirks-Bauinsprktio».

_ Schiifer, _

252 .66 .
1075.79.
3663 .29.
1085 .06.
1655 .85.

82 .25.
969 .72.

1802 .58.

Holzlieferung.
O .387 . 2. Nr . 1524 . Zur Reparatur

der Elz -Dreisamkanalbrücke bei! Riegel
sollen ca . 69 edm kantiges splintfreieS
Eichenholz und ca . 75 cbm tannene
Stockbäume von 0,48 m mittlerer Durch-
mefferstärke in Submission vergeben
werden ; Angebote , nach dem Kubik¬
meter beider Holzgattungen getrennt,
versiegelt und mit der Aufschrift »Holz¬
lieferung" versehen , sind längstens bis
Samstag de« 17 . Jnni d . I - , Mor¬
gens 10 Uhr , an die Wasser- uud
Straßenbau -Inspektion Emmendingen
einzusenden , wo unterdessen das Holz-
verzeichniß mit Anschlag und die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen werden
können . Unbekannte Lieferanten haben
ihren Angeboten Zeugnisse beizulege ».

D .408- 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
neu.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung nachverzeichneter

Eisenbahnschwellen
im Submifsionswege :

11000 Stück eichene Zwischenschwellen,
2.4 m lang , 15/24 om stark,

12000 Stück tannene oder sorlene vto .,
2 .4 w lang , 15/24 ow stark .

Die Schwellen sind sämmtlich franco
Lagerplatzder Kyanisiranstalt Durlach
zu liefern und hat .die Anlieferung in
ver Weise zu geschehen, daß ein Drittel
der eichenen Schwellen in den Monaten
August und September d . I ., die übri¬
gen zwei Drittel dagegen , wie auch das
ganze Quantum der tarmmcn oder for-
lenen Schwellen zu gleichen Theilcn in
den Monaten Dezember d . I . bis März
k. I . beigestellt werden .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens dis

Montag de» 26 . Jnni d . I .»
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden.

Die Submisstonsergebniffe werden im
Deutschen (Berliner) und im Allgemei¬
nen (Stuttgarter ) Submissionsanzeiger
s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahn- Magazine .

ö .346 . 2 . Nr . 1723 . Heidelberg .

Wärterstelle.
Ein geübter , mit guten Zeugnissen

versehener Heilgehilfe findet in der
chirurgischen Klinik dahier auf I . Juli
d . I . eine Stelle .

Bewerber , worunter insbesondere
solche, welche als Militärlazarethgehil -
fen gedient haben, werden aufgefordert,
ihre Eingaben nebst Zeugnissen inner¬
halb 10 Tagen womöglich persönlich
dabier einznreichen .

Heidelberg, den 6 . Juni 1882 .
Großh . Verwaltung

deS akadem . Krankenhauses.
" NÄoT

^
Rastatt .

Seegrasversteigerung.
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt am
Montag dem 10 . Jnni d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Platze selbst daS Ergebniß an
Seegras öffentlich versteigern , wozu
Einladung ergeht.

Zusammenkunft ans der Karlsruher
Straße bei dem Weae zur Fohlenweide.

Rastatt , den 10. Juni 1882 .
Der Gememderath.

Hirtler .
vät . Dealer .

' A '
829

"
l

" Nr . 7390 . Gillingen .
Bei diesseitigem Amtsgericht ist die
StelleseinesG crichtSschreibergehilfcn als¬
bald zu besetzen. Gehalt 16H0 und
Accidentien . Bewerber haben sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald zu
melden.

Villingen, den 11 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige . _
O .402 . Nr . 5279 . Freiburg .
Erledigte Stemrgehilfenstelle .
Bei dem hiesigen Hauptsteueramte soll

eine zweite Steuergehilfenstclle , mit wel¬
cher ein jährlicher Gehalt von 105S
verbunden ist , baldigst besetzt werden.

Lusttragende Fiuanzgehilfen wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und
Angabe, bis wann ihr Diensteintritt
erfolgen könnte , innerhalb 14 Tagen
anher wenden .

Freiburg , den 12 . Jnni 1882 .
Großh . Hauptsteneramt .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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